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Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860
für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2021

Der Brandbereich:
2019 2020 2021

Gesamteinsätze * 242 197 177

Brände
Entstehungsbrände 50 48 49
Kleinbrände 75 58 30

davon EB u. KB durch BMA o. Rauchmelder gemeldet: (31) (33) (29)

Mittelbrände 11 6 5
davon Mittelbrände überörtlich 3 3 3

Großbrände 6 7 8
davon Großbrände überörtlich 5 5 7

Brände (überörtlich) 29 16 13
Blinde Alarme 18 19 21

Fehlalarme 70 54 60
davon Brandmeldeanlagen/Rauchmelder 52 / 18 48 / 6 46 / 14
Böswillige Alarme 6 3 3
Alarmübungen 5 0 0
Sonstige 1 2 1

*= davon Einsätze
des Zuges I - Altstadt 192 158 143
des Zuges II - Campe 105 95 95
davon beide Züge 57 56 61
in Nachbargemeinden 29 16 13

Feuerwehrfrauen/-männer im Einsatz 6779 6021 5278

Verletzte Feuerwehrfrauen/-männer 4 3 1

Gesamtstunden im Einsatz 6292 6640 5349

Erhaltene Werte (geschätzt) 5.407.850 € 4.018.500 € 3.012.500 €

Schadenssumme (geschätzt) 1.050.850 € 908.400 € 358.200 €

Einsätze in der Zeit von:
06.00 - 12.00 Uhr 49 43 43
12.00 - 17.00 Uhr 62 45 52
17.00 - 06.00 Uhr 131 109 82

Gerettete Personen 8 52 78

Detailaufstellung
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Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860
für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2021

Der Hilfeleistungsbereich:
2019 2020 2021

Gesamteinsätze * 379 308 308

Hilfeleistungen
Verkehrsunfälle mit Personenschaden 11 3 4
Verkehrsunfälle ohne Personenschaden 17 12 17
Tiere 6 20 12
Bootseinsätze 24 10 14
Taucheinsätze 7 6 5
Sturm 39 48 22
Hochwasser/Starkregen 5 1 6
Wasser in Keller/Wohnung 11 12 10
Öl auf Straße 10 3 6
Öl auf Wasser 2 1 2
Hilfeleistung für den Rettungsdienst 15 21 30
Leichenbergung 0 0 1
Türöffnung/Aufzugsöffnung 59 74 60
Umweltberatung + Umwelt (klein) 26 12 28
Umwelt (groß) 1 1 0
Sicherheitswachen (allgemein) 8 0 0
Sicherheitswachen (STADEUM) 84 28 28
Sicherheitswachen (Rathaus) 6 0 0
Sonstiges 45 54 61
Blinde Alarme 3 2 2
Böswillige Alarme 0 0 0

*= davon Einsätze
des Zuges I - Altstadt 274 233 227
des Zuges II - Campe 131 99 104
davon beide Züge 27 23 24
in Nachbargemeinden 57 47 47

Feuerwehrfrauen/-männer im Einsatz 6081 6556 4918
Verletzte Feuerwehrfrauen/-männer 1 1 1
Gesamtstunden im Einsatz 8338 6468 5332

Einsätze in der Zeit von
06.00 - 12.00 Uhr 87 60 81
12.00 - 17.00 Uhr 123 99 90
17.00 - 06.00 Uhr 169 149 137

Gerettete Personen
bei Verkehrsunfall 4 1 1
aus Wasser/Elbe 49 2 0
aus Notlagen 55 62 184

Detailaufstellung



3

12

20

10
6

48

1

12

3
1

21

0

74

12

1
0

0

28

2

54

4

17

12
14

5

22

6
10

6
2

30

1

60

28

0
0

0

28

2

61

020406080

O
rt

sf
eu

er
w

eh
r H

an
se

st
ad

t S
ta

de
 

-E
in

sa
tz

st
at

is
tik

 2
02

1 
-

Vo
rja

hr
es

ve
rg

le
ic

h
-H

ilf
el

ei
st

un
gs

be
re

ic
h-

20
20

20
21





Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860
für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2021

2019 2020 2021

Mitglieder insgesamt 250 241 234

Einsatzabteilung 172 164 159
davon weiblich 22 22 19
Durchschnittsalter 36,0 36,8 37,1

Jugendabteilung (10-16 Jahre) 32 30 28
davon weiblich 12 9 10
Durchschnittsalter 12,8 12,9 13,0

Kinderfeuerwehr (6-10 Jahre) 15 15 15
davon weiblich 3 8 9
Durchschnittsalter 8,3 8,2 8,3

Alters-/Ehrenabteilung 31 32 32

Gesamteinsätze 621 505 485

Brände 242 197 177
Erhaltene Werte (geschätzt) 5.407.850,00 € 4.018.500,00 € 3.012.500,00 €

Schadenssumme (geschätzt) 1.050.850,00 € 908.400,00 € 358.200,00 €

Hilfeleistungen 379 308 308

Gerettete Personen 116 117 263
bei Verkehrsunfällen 4 1 1
aus Wasser/Elbe 49 2 0
aus Notlagen 55 62 184
bei Brandeinsätzen 8 52 78

Unfälle (aktive Mitglieder) 8 5 3

bei Einsätzen 5 4 2
bei Übungen 2 0 1
beim Sport 0 1 0
Instandhaltung/Wartung 0 0 0
Sonstige Dienste 1 0 0

Gesamtarbeitsstunden 34.840 24.496 22.152

davon Einsätze 14.630 13.108 10.681
davon Aus-/Weiterbildung 20.210 11.388 11.471

von 140 Stunden oder 18 Arbeitstagen pro aktivem Mitglied.

Kurzübersicht

Für 2021 ergibt sich aus den Gesamtstunden somit eine zeitliche Durchschnittsbelastung
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Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860
für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2021

Übungen / Dienste Dienste Teilnehmer Stunden

Übungsdienste (Zug-/Gruppendienste) 52 605 1.260
Sonderdienste und sonstige Dienste 178 1129 2.742
Boot- u. Tauchausausbildung, BBE 33 390 1.301
Umwelt-/Gefahrgutausbildung 12 40 85
Sprechfunkausbildung/Fernmeldezug 20 34 88
Sport/Tauchen u. Schwimmen im Solemio 55 207 483
Fahr- und Maschinistenausbildung 8 16 33
Versammlungen 2 131 328
Gerätewarttätigkeiten Kleiderkammer 120 120 160

Lehrgänge

Lehrgänge Ortsfw. Stade/Stadt Stade/Ldk. Stade 1.255
Lehrgänge NLBK Celle/Loy incl. Tagesseminare 210
Sonstige Lehrgänge/Fortbildungen 312

Sonstiges
Betreuer Jugendfeuerwehr 667
Unterstützung Betreuer Jugendabteilung 25
Tätigkeiten Stadtjugendfeuerwehr 10
Betreuer Kinderfeuerwehr 614
Besichtigung von Betrieben und Beratungen, Brandmeldeanlagen 160
Brandschutzerziehung/Besichtigung der Feuerwehrhäuser 12
Orts-/Stadtkommandositzungen/Führungsbesprechungen 440
Dokumentation Feuerwehralarmpläne, Objekte 200
Dokumentation Einsatzberichte, Verwaltung, Statistik 220
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 180
Homepage, Social-Media (Facebook + Instagram), IT-Einrichtung 340
Absturzsicherung (Dienste + Fortbildungen + Besprechungen + Lehrgänge) 272
Atemschutz (Besprechungen + Dokumentation) 75

Detailaufstellung

Abschluß Truppmannlehrgang 23.10.2021

Gesamt Stunden 11.471





Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860
für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2021

Einsatzfahrzeuge:

Standort: Hauptfeuerwache Hansestr. 22 - Zug I Altstadt

1 Einsatzleitfahrzeug ELW1 Baujahr 2003
1 Tanklöschfahrzeug STLF 24/28/2 Baujahr 2001
1 Löschgruppenfahrzeug HLF 20/16/2 Baujahr 2015
1 Drehleiter mit Korb und Kran DLAK 23/12 Baujahr 2007
1 Rüstwagen RW 2 Baujahr 1999
1 Löschgruppenfahrzeug LF 16/6 Baujahr 2001
1 Gerätewagen - Tauchen (Baujahr 1990) GW-T Umbau 2006
1 Wechselladerfahrzeug WLF Baujahr 1991
1 Abrollbehälter - Umwelt AB-U Baujahr 1991
2 Mannschaftstransportfahrzeuge MTW Baujahr 2012
1 Gerätewagen-Logistik GW-L1 Baujahr 2013
1 Hilfeleistungs-Löschboot "Henry Köpcke" HLB Baujahr 2008

2018 nach Umbau/Ertüchtigung durch Mitglieder der FF Stade als HLB in Dienst gestellt
1 Kleinboot "Florian II" KB Baujahr 1975
1 Kleinstboot "Flori I" KB Baujahr 1983
7 verschiedene Anhänger/Bootstrailer
1 Abrollbehälter - Mulde Baujahr 2018

Standort: Feuerwehrhaus Helmster Weg 2 - Zug II 

1 Einsatzleitfahrzeug ELW1 Baujahr 2000
1 Tanklöschfahrzeug STLF 24/24/2 Baujahr 2004
1 Löschgruppenfahrzeug LF 20/6 TS Baujahr 2005
1 Drehleiter mit Korb DLK 18/12 Baujahr 2002
1 Einsatzleitfahrzeug (Stadtbrandmeister) ELW Baujahr 1999
1 Mannschaftstransportfahrzeug MTW Baujahr 2012
1 Wechselladerfahrzeug (Landkreis Stade) WLF Baujahr 2017
2 verschiedene Anhänger

Das Durchschnittsalter der zehn Großfahrzeuge der Ortsfeuerwehr Stade beträgt zum Jahresende 2021 
ca. 17,2 Jahre. Die Ersatzbeschaffung des GW-T läuft derzeit; mit der Indienststellung des Neufahrzeug- 
es wird in 2022 gerechnet. Bei unseren 485 Einsätzen fanden 1.335 Fahrzeugbewegungen statt.

Detailaufstellung
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Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860
für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2021

Die Jugendfeuerwehr (JF) der Ortsfeuerwehr feiert im Jahr 2022 ihr 35jähriges Bestehen! 
Sie ist in dieser Zeit zu einem unverzichtbaren Teil der Ortsfeuerwehr geworden, denn hier wird
unser Nachwuchs ausgebildet und damit in die Zukunft unserer Feuerwehr investiert.
Die JF wird durch unsere Jugendfeuerwehrwartin Angela Eccarius und ihrem Stellvertreter
Cayethano Gerken geleitet. Die JF hat derzeit 28 Mitglieder (18 Jungen, 10 Mädchen). 
Das Durchschnittsalter liegt bei 13,0 Jahren. Derzeit stehen der JF acht Betreuer zur Verfügung.
Zwei Betreuer verfügen derzeit über die Jugendleitercard (JULEICA).
Im Jahr 2021 wechselten drei Kinder aus unserer Kinderfeuerwehr (Altersgruppe 6-10 Jahre) in die 
Jugendfeuerwehr (Altersgruppe 10-16 Jahre) über.
Acht Jugendliche wechselten im Jahre 2021 aus der Jugendfeuerwehr in die aktive Einsatzabteilung
und verstärken die Mannschaften der beiden Stader Züge.

Seit der Gründung der Jugendabteilung am 17. Februar 1987 wurden 328 Jugendliche in die JF
Stade aufgenommen. Von unseren derzeit 159 aktiven Mitgliedern der Ortsfeuerwehr Stade sind 60 
Kameraden (SB) Mitglieder unserer Jugendfeuerwehr gewesen (37,7%)!
Viele ehemalige JF-Mitglieder bekleiden heutzutage Führungsaufgaben und verantwortliche Funktionen 
in unseren beiden Stader Feuerwehrzügen.

Wie schon das Jahr 2020 stand auch das Jahr 2021 für den Bereich der Jugendfeuerwehr ebenfalls ganz 
unter dem Einfluss der Corona-Pandemie mit all seinen Herausforderungen für unsere Jugenlichen und 
dem Betreuerteam. Dennoch wurde nicht verzagt oder gar aufgesteckt, sondern das bestmögliche aus
den jeweiligen Situationen und Möglichkeiten gemacht!
Selbst unter diesen, "erschwerten" Bedingungen konnten neun JF-Mitglieder die Abnahme der
Leistungsspange am 18.09. erfolgreich im ersten Anlauf absolvieren. Dieses ist die höchste Auszeich-
nung, die ein JF-Angehöriger innerhalb der Deutschen Jugendfeuerwehr erreichen kann.

Übungen/Ausbildung/Allgemeine Jugendarbeit 2021

Übungen/Dienste
Dienste Stunden

Feuerwehrtechnische Ausbildung 19 646
Betreuer 19 226
Allgemeine Jugendarbeit 0 0
Betreuer 0 0
Lehrgang 1 40
sonstige Tätigkeiten 0 0
Betreuer 35 75

Sitzungen/Versammlungen 2 21
Betreuerbesprechungen, Sitzungen, Versammlungen 11 55

Gesamt Stunden Jugendfeuerwehr 1063

Verletzte bei Jugendfeuerwehrdiensten: 0 (Vorjahr: 0)

Jugendabteilung gegründet 17. Februar 1987



Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860
für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2021

Eindrücke aus dem Berichtsjahr 2021 unserer Jugendfeuerwehr:

Jugendabteilung gegründet 17. Februar 1987





15 Kinder (9 Mädchen und 6 Jungen) in der Altersgruppe von 6-10 Jahren versehen derzeit ihren Dienst in unserer 
Kinderfeuerwehr. Unter der Leitung von Kinderfeuerwehrwartin Martina Köpcke-Lausch stehen den Kindern 
15 Betreuer zur Seite (10 Feuerwehrkameraden/-innen, 5 Fachberater/-innen). 
Im abgelaufenen Jahr wurden von den Kindern 21 Dienste mit 357 Stunden und von den Betreuern 51 Dienste 
mit 614 Stunden abgeleistet. Der Bereich Kinderfeuerwehr kann somit für das Berichtsjahr 971 Dienststunden
verbuchen.
Trotz der Corona-Pandemie standen, wenn immer möglich, vielfältige und spannende Aktionen an. Z.B. wurden
Schutzengel für die aktiven Kameraden gebastelt oder Geschenke für den sogenannten Weihnachtspäckchen-
Konvoi gesammelt. Anfang des Jahres startete eine Altenheim-Aktion: Die Kinder haben den Bewohnern Bilder 
gemalt, Briefe geschrieben und erhielten z.T. bewegende Antworten zurück.
Konnten auf Grund von Corona keine Dienste in Präsenz abgehalten werden, wurden alternativ Onlinedienste
durchgeführt und sorgten so für etwas Abwechslung im tristen Corona-Alltag.
Im Sommer, als zeitweise wieder ein halbwegs geregelter Dienstbetrieb möglich war, bereiteten sich die Kin-
der auf die Abnahme des "Brandflohs" vor. Der "Brandfloh" ist die erste Auszeichnung, die Kinderfeuerwehrleuten
in ihrer Dienstzeit verliehen werden kann. Er beinhaltet Themenschwerpunkte wie Erste Hilfe, Allgemeinwissen,
Brandschutzerziehung und Teambuilding. Am 16.07. war es dann soweit: Der Brandflofh konnte aus den Händen 
des Kreisjugendfeuerwehrwartes und des Ortsbrandmeisters den Kindern übergeben werden.

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2021
Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

Kinderfeuerwehr "Floris Helden" gegründet 05. Dezember 2015



Sechs Mitglieder der Ortsfeuerwehr Stade betreuen die Homepage, Social Media (Facebook/Instagram) und die IT-
Einrichtungen der Feuerwehrhäuser und -fahrzeuge. Durch das Team wurden im vergangenen Jahr 340 Stunden ge-
leistet. Sicherlich blieb auch hier so mancher Zeitaufwand unerfasst!
Unsere "neue" Homepage läuft nun bereits seit Ende Mai 2020. Das neue technische Grundgerüst hat sich als sehr soli-
de erwiesen. Anpassungen und Aktualisierungen können mit weniger Aufwand eingestellt und durchgeführt werden.
Die Homepage wurde im abgelaufenen Jahr von 30.313 Besuchern aufgerufen; sie generierten 720.927 Seitenaufrufe.
Im Schnitt wurde unsere Homepage von ca. 83 Personen pro Tag besucht. Es wurden 40 ausgewählte Einsatzberichte
veröffentlicht und im Bereich "Aktuelles" drei Berichte eingestellt.

Regelmäßig werden zusammenfassende Wochenrückblicke oder auch umfangreichere einzelne Einsatzberichte ver-
öffentlicht. Die Berichterstattung erfolgt zeitnah nach den jeweiligen Ereignissen und im Einklang mit dem 
Social Media Konzept.
Die Interaktion mit den Lesern bzw. Nutzern ist ein gravierender Vorteil von Facebook und Instagram! Das Social 
Media Team erhält zahlreiche Rückmeldungen und Lob unter den Beiträgen oder als private Nachrichten. Eingehen-
de Fragen werden vom Team gesichtet und individuell beantwortet. Das Team hat den Anspruch, dass alle ernst 
gemeinten Fragen bearbeitet und beantwortet werden!

Der Nutzerzuwachs der "Fans" bei Facebook bzw. der "Abonnenten" bei Instagram  von 23% bzw. 31,5% im Vergleich
zum Vorjahr unterstreicht die zunehmende Relevanz der sozialen Netzwerke.

Social Media Statistik:

Facebook:

5.417 "Likes"/Fans  (4.405 "Likes" im Vorjahr; 3.428 "Likes in 2019)
67 Beiträge (ohne Stories)

Im Zeitraum zwischen Dezember 2020 und November 2021 erreichte unsere Facebookseite knapp 633.000 Personen.
Insgesamt wurden 67 Posts veröffentlicht; 5.417 Personen haben uns abonniert. Im Durchschnitt erreichen wir pro Post 
ca. 5.500 Personen. Den Rekord erreichte ein humoristischer Post über einen Mülleimerbrand, der durch den Zugfüh-
rer Zug II mit einer Wasserflasche gelöscht wurde. Dieser Post erreichte 61.000 Personen; mit 453 Likes ist er ebenfalls 
der Post mit den meisten "Gefällt mir"-Angaben. Die Brände in der Mittelnkirchener Straße bzw. in der Sachsenstr.
erreichten 29.000 bzw. 24.000 Personen.

Instagram:

4.610 "Abos" (Vorjahr 3.505 "Abos"; 1.220 "Abos" in 2019 nach dem Start am 30.09.)
65 Posts wurden im vergangenen Jahr veröffentlicht. Wir erreichten 303.288 Nutzer; im Durchschnitt erreichten wir pro 
Post ca. 4.000 Personen. Der o.g. Bericht zum Mülleimerbrand erreichte 19.000 Personen und wurde mit 990 Likes
versehen.

Der Internetauftritt der Ortsfeuerwehr Stade: www.feuerwehr-stade.de

Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

Bereich Social Media: Facebook & Instagram

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2021

"Bürokleinlöschgerät 700ml" beim Kleinbrand am 07.07.21 in der Harsefelder Str. im Einsatz
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Die Brände im Detail:
Die Entstehungs- (Kleinlöschgerät) und Kleinbrände (1 C-Rohr) (49/30)

Eine Auswahl aus unserem Einsatzspektrum:

3x Zimmer/Wohnung 6x PKW-Brände 1x Papierkorb
6x Müll-/Altpapier-/Altkleidercontainer 1x Unrat 3x Parkbänke
2x Freifläche 2x Papierstapel 1x Küche
26x Essen/Gegenstände auf Herd/im Backofen 2x Unterstand/Waldhütte 3x Stromverteilungen/E-Installationen
1x Ofen (nicht bestimmungsgemäßer Betrieb) 1x Schuppen 1x Kühlschrank
1x Gegenstände auf Terrasse 1x SB Geldautomat 1x Baumstamm
3x Gegenstände in WC Anlage 1x Buschwerk/Hecke 1x Rauch aus Blockheizkraftwerk
2x Lagerfeuer (nicht bestimmungsgemäß) 6x Mülleimer/-tonne 2x elektrische Weichenheizung
1x PKW mit Hybridantrieb

Die Großbrände im Stadtgebiet (mind. 3 C-Rohre) (1)

30.06.2021 07:34 - 10:10 60 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

erh. Werte: 300.000,00 €
Schaden: 60.000,00 €

Ein großer, schwarzer Rauchpilz wies den Einsatzkräften beider Züge beim Anrücken zur
Einsatzstelle in der Sachsenstr. den Weg. Bei Eintreffen stand eine Carportanlage mit an-
gebauten Schuppen bereits in Vollbrand. Das Feuer brannte mit einer immensen Inten-
sität und drohte sich weiter auf das Wohnhaus und die nachbarschaftliche Bebauung aus-
zudehnen. Bereits eingeleitete Löschversuche der Nachbarn mussten auf Grund der ho-
hen Eigengefährdung durch Hitzestrahlung und zerknallende Druckbehälter abgebrochen
werden. Sowohl von der Sachsenstr. als auch vom Salinenweg wurden parallele Löschan-
griffe auf das Objekt vorgetragen und der Brand zügig unter Kontrolle gebracht. Eine Brand-
ausweitung auf das Wohnhaus und die Nachbarschaft konnte erfolgreich verhindert werden.

Die Mittelbrände im Stadtgebiet (2 C-Rohre) (2)

06.03.2021 04:07 - 06:57 61 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

erh. Werte: 300.000,00 € Stadtfeuerwehr Stade
Schaden: 100.000,00 €

Hoch schlugen die Flammen bei Eintreffen der ersten Kräfte bereits aus dem Küchenfenster
im 2. OG der Wohnung in der Mittelnkirchener Str.. Da anfangs noch Personen in der Woh-
nung als vermisst galten, wurde sofort durch den ersten Trupp die Suche in der betroffenen 
Wohnung eingeleitet. Um einen Flammenüberschlag in die nächsthöheren Geschosse zu
verhindern, wurde von aussen ein weiteres C-Rohr vorgenommen. Dennoch hüllte der 
Brandrauch die gesamte Fassade ein und zog z.T. in das Treppenhaus und von dort in 
weitere Wohnungen. 23 Personen wurden aus dem Gebäude in Sicherheit gebracht und 
durch die zwischenzeitlich umfangreich alarmierten Rettungsdienstkräfte und die AED-
Gruppen der Stadtfeuerwehr Stade betreut. Der vermeintliche Bewohner der betroffenen 
Wohnung wurde währenddessen an der Einsatzstelle angetroffen; er konnte sich noch vor 
Eintreffen der Feuerwehr unbemerkt eigenständig aus der Wohnung retten.

Sachsenstr. 32a

Mittelnkirchener Str. 9
Wohnungsbrand 2. OG

Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860
für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2021

Detailaufstellung

Brennt Doppelcarport mit Schuppen





Die Mittelbrände im Stadtgebiet (2 C-Rohre) (Fortsetzung)

13.06.2021 23:40 - 02:45 53 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

erh. Werte: 1.200.000,00 €
Schaden: 100.000,00 €

Es ist nur dem glücklichen Umstand geschuldet, dass sich der Betreiber einer kürzlich neu
eröffneten Gaststätte noch nach Geschäftsschluss in seinen Räumlichkeiten aufhielt und 
einen ungewöhnlichen Brandgeruch im Küchenbereich bemerkte. Beim Eintreffen der ersten
Kräfte am markanten Gebäude Ecke Hökerstr./Salzstr. hatte sich der Rauch bereits weiter
im Gebäude ausgebreitet; eine eindeutige Quelle konnte anfangs nicht unmittelbar ausge-
macht werden. Auf Grund der unklaren Lage, der Möglichkeit einer unkontrollierten Brand-
ausweitung und folglich hohen Gefahr für die Gebäude der eng bebauten, historischen
Bausubstanz, wurde unverzüglich die Alarmstufe erhöht und der Zug II nachalarmiert. Nach 
weiterer Erkundung wurden in der Fassade im Innenhof des Gebäudes Brandnester lokali- 
siert, z. T. durch Abbruch des Mauerwerkes freigelegt und abgelöscht. Durch glückliche
Umstände und einen effektiven Einsatz konnte ein Großbrand im Bereich der Altstadt ab-
gewendet werden.

Groß- und Mittelbrände (überörtlich) (10)

15.02.2021 13:25 - 15:30 62 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug I + II

Anforderung Feuerwehr Stade Zug I+II

21.02.2021 12:24 - 13:30 37 Einsatzkräfte
(MB) F.F. Stade Zug I

Anforderung DLAK 23/12 Feuerwehr Stade Zug I

08.03.2021 14:47 - 20:01 56 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug I + II

Anforderung DLAK 23/12 Feuerwehr Stade Zug I, AB-Atemschutz LK Feuerwehr Stade Zug II

21.04.2021 18:26 - 23:55 25 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug I 

Anforderung DLAK 23/12 Feuerwehr Stade Zug I

26.06.2021 06:55 - 09:05 32 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug I 

Anforderung Feuerwehr Stade Zug I

10.07.2021 14:09 - 15:05 63 Einsatzkräfte
(MB) F.F. Stade Zug I + II

Anforderung Feuerwehr Stade Zug I+II

Hökerstr. 46
Brennt Küche u. Fassade Gaststättenbetrieb

Himmelpforten-Neuland - Kamper Weg 9

Brennt hölzernes Wohnhaus

Brennt Dachstuhl

Brennt Doppelhaushälfte

Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860
für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2021

Bützfleth - Alte Chaussee 91
Brennt Wohnhaus

Mulsum - Alte Schmiedestr. 5c
Brennt Anbau am Wohnhaus

Drochtersen - Drochtersermoor 21

Detailaufstellung

Bützfleth - Hundehörne 4
Brennt Stallgebäude/Lagerhalle

Bützfleth - Feldstreek 28
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Groß-und Mittelbrände (überörtlich) (Fortsetzung)

15.08.2021 11:06 - 16:45 11 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug II

Anforderung AB-Atemschutz LK Feuerwehr Stade Zug II

15.09.2021 14:00 - 20:00 63 Einsatzkräfte
(MB) F.F. Stade Zug I + II

Anforderung Feuerwehr Stade Zug I+II, WLF mit AB-Schaum, AB-Atemschutz

16.09.2021 09:36 - 20:45 52 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug I + II

Anforderung Feuerwehr Stade Zug I+II, WLF mit AB-Schaum, AB-Atemschutz

26.12.2021 19:22 - 22:25 33 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug I 

Anforderung DLAK und RW2 Zug I

Besondere Einsätze aus dem Berichtsjahr 2021:

04.01.2021 11:45 - 14:15 21 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

Eine sehr ungewöhnliche Aufgabe stand für die Einsatzkräfte der Ortsfeuerwehr Stade auf
dem Programm: An Hand von "echten" Probanden, gestellt durch Einsatzkräfte beider 
Stader Züge, sollten kurz vor der Eröffnung des Corona-Impfzentrums des Landkreises Sta-
de in den ehemaligen Produktionshallen der Fa. Saertex die internen Abläufe überprüft und 
trainiert werden. Hierfür stellten wir Personal zur Verfügung, welches die Mitarbeiter vor un-
geplante und herausfordernde Situationen stellen sollte. Nach 290 Tagen Betrieb und 
145.000 durchgeführten Impfungen war das Impfzentrum Ende September bereits wieder 
Geschichte; die Hallen wurden auf Weisung des Landes geräumt und zurückgebaut.

05.03.2021 19:46 - 21:06 39 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I

Großes Glück hatten die Insassen eines PKWs, die die Strasse "Am Hohenwedel" befuhren
und im Bereich der Straßenmitte von einem großen Treckergespann gestreift wurden. Der
PKW wurde dabei erheblich beschädigt und zwei Personen verletzt. Der Unfall wurde
durch den Treckerfahrer zunächst nicht direkt bemerkt und er setzte seine Fahrt fort. Erst 
nach Hinweis durch andere Verkehrsteilnehmer wendete er und fuhr die Unfallstelle an. 
Neben der  Versorgung der Verletzten wurde die Unfallstelle gesichert und für die Unfall-
aufnahme der Polizei weiträumig ausgeleuchtet.

11.03.2021 13:43 - 20:00 55 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

Mit insgesamt fünf Sturmeinsätzen bescherte das Sturmtief "Klaus" der Ortsfeuerwehr
Stade einen Tag mit einem erhöhtem Einsatzaufkommen. Ab den Mittagsstunden bis in die
frühen Abendstunden sorgten umgestürzte Bäume und Verkehrsschilder, gelöste Licht-
kuppeln und ein komplett abgedecktes Dach für einige Arbeit. Zudem rückten beide Züge 
zu einer ausgelösten Brandmeldeanlage zum Elbeklinikum in die Bremervörderstr. aus. 
Hier gab ein defekter, schmorender Kühlschrank Anlaß zur Alarmierung.

diverse Sturmschäden durch Sturmtief "Klaus"

Sophie-Scholl-Weg
Corona-Impfzentrum LK Stade

Am Hohenwedel, Höhe Nr. 125
VU - PKW contra Treckergespann

Stadtgebiet Stade

Brennt Getreidetrockner

Bützfleth - Am Seehafen 4, Buss Terminal
Brennt Holzhaufen (Schreddergut)

Bützfleth - Am Seehafen 4, Buss Terminal
Brennt Holzhaufen (Schreddergut)

Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

Detailaufstellung

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2021

Apensen- Industriestr. 5, Fa. Raisa

Drochtersen - Drochterser Str. 1
Brennt Verbrauchermarkt



Besondere Einsätze aus dem Berichtsjahr 2021: (Fortsetzung)

26.03.2021 07:28 - 08:30 19 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I

Mit dem Routinestichwort "piepender Rauchmelder" wurden die Kräfte des Zuges I in die
Salzstr. 4 alarmiert. Durch Nachbarn wurde im Gebäude der ausgelöste Rauchmelder wahr-
genommen und es deutete von außen zunächst auch noch nichts auf ein Brandereignis
hin. Erst beim Öffnen der Wohnungstür wurde eine starke Verrauchung der Wohnung fest-
gestellt. Auf dem Herd abgestellte Gegenstände waren in Brand geraten und hatten bereits
Teile der Kücheneinrichtung in Brand gesetzt. Der Bewohner war nicht zu Hause, so dass 
durch den vorhandenen Rauchwarnmelder und die aufmerksamen Nachbarn großer Scha-
den für das historische Altstadtgebäude abgewendet werden konnte.

03.04.2021 16:15 - 17:30 37 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I

Komplett die Garagenwand durchbrochen hatte der Fahrer eines PKW auf der Auffahrt 
eines rückwärtigen Grundstücks in Stade-Schölisch. Der Wagen kam erst im Bereich des
dahinter liegenden Garten zum Stehen. Aufmerksame Nachbarn konnten den Fahrer unter 
den  Trümmern aus dem Fahrzeug befreien. Eine Frau, die sich zum Zeitpunkt des Unfalls 
im  Garten aufhielt, wurde durch umherfliegende Trümmer glücklicherweise nur leicht  
verletzt. Bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes versorgte die Feuerwehr die betroffenen
Personen, sicherte die Reste der Garage und barg das Fahrzeug mit einer Seilwinde aus 
dem Garten.

28.04.2021 23:54 - 01:30 39 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

Zunächst sah es wieder einmal nach Routine aus. Auf das Stichwort "Auslösung BMA" 
wurde wieder einmal durch beide Züge die Adresse in der Albert-Schweitzer-Str. angefah-
ren. Bei Eintreffen wurde bereits eine erhebliche Rauchentwicklung im Treppenhaus wahr-
genommen und umgehend die Bewohner aus dem Gebäude evakuiert. Auf Grund der ho-
hen Anzahl zu betreuender Personen wurde durch die Leitstelle MANV-Alarm für weitere
Rettungsdienstkräfte ausgelöst. Der Brandherd wurde im Bereich des Waschkellers lokali-
siert und zügig abgelöscht; hier wurden augenscheinlich vorsätzlich Gegenstände und 
Zeitungspapier in Brand gesetzt. Insgesamt 36 Personen wurden durch die Feuerwehr in 
Sicherheit gebracht und betreut. Nach Belüftung des Gebäudes konnten sie zurück in ihre 
Unterkünfte kehren.

18.05.2021 11:50 - 15:15 2 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I

Etwas ungewöhnlich war der Einsatz "Tresor öffnen" für die Polizei doch schon. Gehört 
"Tresorknacken" doch nicht unbedingt zu den Ausbildungsinhalten oder zu den Kernkom-
petenzen der Feuerwehr. Aber auch in dieser Situation konnten wir erfolgreich unterstüt-
zen bzw. Hilfe leisten. Mit dem RW2, ausgestattet mit allen erdenklichen Gerätschaften für 
die technische Hilfeleistung, wurde die Einsatzstelle angefahren und die an uns gestellte
Aufgabe zur Zufriedenheit der Polizei gelöst.

20.05.2021 10:13 - 12:30 34 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

Beim Entladen von Paletten von einem LKW wurden durch den Staplerfahrer der Firma 
defekte Gebinde und auslaufende Flüssigkeit auf der Ladefläche festgestellt. Da es sich 
hierbei offensichtlich um gesundheitsgefährdende Pflanzenschutzmittel handelte, wurde 
die Feuerwehr hinzugezogen. Nach weiterer Erkundung wurde der LKW durch Feuerwehr-
kräfte unter Chemikalienschutzanzügen weiter entladen, die beschädigten Gebinde gebor-
gen, gesichert und die Ladefläche grob gereinigt. Der LKW wurde im Nachgang einer 
sachgerechten Reinigung zugeführt.

Schölischer Str. 97
VU - PKW hat Garagenwand durchbrochen

Ottenbecker Damm 4, Fa. AGRAVIS
Umwelt - Auslaufen Gefahrstoff

Detailaufstellung

Salzstr. 4
Brennt Küche

Himmelpforten
Amthilfe für die Polizei - Tresor öffnen

Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860
für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2021

Albert-Schweitzer-Str. 16
Auslösung BMA Asylbewerberunterkunft





Besondere Einsätze aus dem Berichtsjahr 2021: (Fortsetzung)

26.05.2021 12:25 - 13:45 34 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

Einen großangelegten Einsatz der Feuerwehr zogen Baggerarbeiten auf einem Grund-
stück in der Straße "Schwabensee" nach sich. Bei Arbeiten wurde die Hausanschlußlei-
tung des Gasversorgers abgerissen; hörbar trat Erdgas an der defekten Stelle im Erdreich
aus. Das betroffene und umliegende Gebäude wurden durch die Feuerwehr und Polizei 
evakuiert, Messungen durchgeführt und der Brandschutz sichergestellt. Nach Eintreffen
der Stadtwerke wurde die defekte Leitung mit einer Klemme provisorisch abgedichtet
und gesichert.

19.06.2021 18:45 - 23:00 19 Einsatzkräfte
20.06.2021 00:14 - 04:15 F.F. Stade Zug I

Auf Anforderung der schleswig-holsteinischen Einsatzkräfte rückte das HLB der Feuerwehr
Stade auf die Elbe in den Bereich des Kolmarer Hafens aus. Das Boot unterstützte mit sei-
nem Sonar die örtlichen Einsatzkräfte bei der Suche nach einem 9-jährigen Mädchen nach
einem Badeunfall. In den späten Abendstunden wurde die Suche für das Boot vorerst abge-
brochen. Kurz nach Mitternacht wurde Feuerwehr Stade mit Tauchergruppe zwecks Unter- 
stützung der Suche erneut zur Einsatzstelle alarmiert. Auch diese Suche wurde gegen Mor-
gen ergebnislos abgebrochen. Zwei Tage später gab es die traurige Gewißheit: Die Leiche 
des Mädchens wurde durch einen Sportsegler im Bereich des Haseldorfer Hafen entdeckt.

28.06.2021 14:00 - 15:15 46 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

Vermeintlicher Gasgeruch wurde durch die Mitarbeiter eines Betriebes im Gebäude in der
Strasse "Am Güterbahnhof" festgestellt. Der gesamte Gebäudekomplex "Alte Hauptpost" 
wurde evakuiert und durch die Einsatzkräfte versucht, die Ursache für den Gasgeruch festzu-
stellen. Mit Unterstützung der Stadtwerke wurden im und um das Gebäude, aber auch im
Bereich der Straße Messungen durchgeführt, die alle ergebnislos waren, so dass nichts auf
eine mögliche Gasfreisetzung hindeutete. Nach weiterer Erkundung und Befragung wurde
als mögliche Quelle die Erdarbeiten der Baustelle des alten "Mineralölwerkes" am Camper
Tunnel in Betracht gezogen. Offensichtlich hatte die damalig verarbeitete und schon in ge-
ringen Konzentrationen sehr geruchsintensive Chemikalie "Naphtalin" nun auf der Sa-
nierungsfläche bei den hochsommerlichen Temparaturen zur Geruchsbelästigung geführt. 
Am 24. August sorgten die Arbeiten an der Baustelle für einen weiteren Feuerwehreinsatz.
Dieses Mal wurde in der Strasse "Allmersallee" ein ungewöhnlicher Geruch festgestellt, 
der zweifelsfrei der Baustelle zugeordnet werden konnte.

28.07.2021 04:22 - 05:35 19 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug II

Zusammen mit der Ortsfeuerwehr Hagen wurde der Zug II in den frühen Morgenstunden
auf die Landesstr. L124 in Höhe Steinbeck gerufen. Ein PKW war ca. 20m durch den Grün-
streifen gefahren und nahezu ungebremst gegen einen Baum geprallt. Der PKW landete
in Dachlage; der PKW Fahrer konnte sich noch vor dem Eintreffen der Rettungskräfte selber
aus dem Fahrzeug befreien. Die Feuerwehr sicherte die Einsatzstelle, kümmerte sich um die
auslaufenden Betriebsstoffe und leuchtete die Einsatzstelle weiträumig für die Zeit der 
Unfallaufnahme aus.

09.09.2021 15:10 - 19:45 34 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

Direkt vor Augenzeugen sprang eine Person in Stadersand von der Kaimauer ins Wasser
der Elbe und versank innerhalb kürzester Zeit mittig im Bereich der Schwingemündung. 
Sofort wurde eine großangelegte Suche mit Booten, Tauchern, Drohnen und einem Hub-
schrauber eingeleitet. Die Maßnahmen wurden durch zusätzliche Tauchergruppen der FF 
Buchholz und der BF Hamburg unterstützt. Gegen Abend konnte die vermißte Person durch 
Taucher geortet und geborgen werden.

L124 - Harsefelder Landstraße
VU - PKW überschlagen

Elbe, in Höhe Tonne 104 Stadersand
Person in Schwingemündung untergegangen

Gasgeruch im Gebäude

Schwabensee 21
Gasaustritt nach Baggerarbeiten

Anforderung HLB "Henry Köpcke"

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2021
Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

Elbe- Bereich Hafen Kollmar

Am Güterbahnhof 17

Detailaufstellung



Besondere Einsätze aus dem Berichtsjahr 2021: (Fortsetzung)

02.10.2021 14:32 - 17:15 62 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

Selbst sehr erfahrenen Einsatzkräften bot sich an der Einsatzstelle auf der BAB26 ein 
schreckliches Bild: Kurz vor der AS Stade-Ost, Fahrtrichtung Stade waren zwei Fahrzeuge 
mit hoher Geschwindigkeit frontal aufeinandergeprallt. Für beide Fahrer kam jede Hilfe zu 
spät; sie verstarben noch an der Unfallstelle. Offensichtlich war eine Fahrerin mit ihrem 
Fahrzeug falsch an der AS Stade-Süd auf die Autobahn aufgefahren und fuhr in den Gegen-
verkehr Richtung Hamburg auf der vermeintlich rechten Spur. Ein aus HH kommender PKW
hatte keine Chance mehr ihrem Fahrzeug auszuweichen. Die Autobahn blieb für die Zeit der
Unfallaufnahme und Aufräumungsarbeiten über Stunden gesperrt. Augenzeugen, die dem 
Unglück knapp entronnen waren, sahen sich z.T. nicht mehr im Stande ihre Fahrzeuge von 
der Autobahn zu fahren.

04.11.2021 11:28 - 12:15 14 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I

"Kind mit dem Gesäß im Baum eingeklemmt" im Bereich der KiTa in Stade-Haddorf hörte 
sich zunächst nach einer Kleinigkeit an. Vor Ort stellte sich die Situation aber doch etwas 
komplizierter da. Rettungsversuche mit einer Säge des Hausmeisters scheiterten noch vor 
dem Eintreffen der Feuerwehr. Der kleine Junge war in ca. 50cm Höhe so unglücklich mit 
Beinen und Gesäß in der Astgabel eingeklemmt, dass jede Bewegung seinerseits die Situa- 
tion weiter verschlimmerte. Unter Aufsicht und Betreuung der Rettungsdienstkräfte, wurde 
die Rettung mit einer Säbelsäge eingeleitet. Nach kurzer Zeit konnte der Junge erfolgreich 
aus seiner Zwangslage befreit und wohlbehalten den KiTa-Mitarbeitern übergeben werden.

15.11.2021 09:36 - 11:45 30 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I

Mehrere Jugendliche klagten während des Sportunterrichts über Atembeschwerden und
Hautreizungen. Umgehend wurde die Sporthalle geräumt und die betroffenen Schüler dem
Rettungsdienst vorgestellt. Da unklar war, was zu den Beschwerden führte, wurde die Feu-
erwehr für evtl. Belüftungsmaßnahmen alarmiert. Durch den Umweltdienst und die Meß-
gruppe des Umweltzuges wurden Messungen durchgeführt und Proben genommen. Ursäch-
lich für die Hautirritationen waren möglicherweise die im Sportunterricht verwendeten 
Weichbodenmatten. Klarheit sollte hier die Anlayse eines Fachlabores geben; vom Betrieb 
der Sporthalle wurde vorerst durch die Feuerwehr abgeraten.

01.12.2021 14:29 - 21:20 51 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

Viel Wind im Gepäck hatten die Ausläufer des Sturmtiefs "Daniel", die in den Nachmittags-
bis späten Abendstunden über den Landkreis Stade fegten. Zu insgesamt zehn Einsätzen 
musste die Ortsfeuerwehr Stade an diesem Tage ausrücken; sieben unwetterbedingte Ein-
sätze, sowie zwei ausgelöste Brandmeldeanlagen und eine Unterstützung für den Rettungs-
dienst. Der 01. Dezember 2021 war somit auch der einsatzreichste Tag im abgelaufenen 
Berichtsjahr.

29.12.2021 19:36 - 22:30 44 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

Noch während der ersten Maßnahmen am brennenden PKW gingen wir von einem "Rou-
tineeinsatz" für uns aus. Als es jedoch nach dem erfolgten Löschangriff zu einer spontanen
und deutlich hörbaren Widerentzündung im Bereich der Frontpartie des Fahrzeuges kam
und dieses möglicherweise mit der Stromversorgung des Hybrid-PKWs in Verbindung zu 
bringen war, wurden weitere Einsatzmittel an die Einsatzstelle disponiert. Das Fahrzeug
wurde nach Abschluß der Löscharbeiten mit dem WLF Kran des LK Stade in eine bereit 
gestellte Mulde verbracht und "sicher" auf eine Fläche der Kommunalen Betriebe ab-
gestellt. Dieser mehrstündige Einsatz hat uns deutlich vor Augen geführt, mit welchen 
Schwierigkeiten und Unberechenbarkeiten Feuerwehren bei der Brandbekämpfung von 
alternativ angetriebenen Fahrzeugen zukünftig zu rechnen haben.

Detailaufstellung

Bockhorner Allee 18

Am Hohen Felde 40 - IGS

Stadtgebiet Stade

Carl-Goerdeler-Weg
Brennt PKW mit Hybridantrieb

Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

BAB 26 - 800m vor AS Stade-Ost

Diverse Sturmschäden durch Sturmtief "Daniel"

Mehrere Kinder mit Atemnot/Hautreizungen

Kind klemmt im Baum fest

VU PKL2 nach Frontalzusammenstoß

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2021



Besondere Einsätze aus dem Berichtsjahr 2021: Tierettungen (12)

Hund, Katze, Taube, Sperling, Schwalben, usw.

Detailaufstellung

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2021
Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860



und zu guter Letzt……etwas Nachdenkliches... 

Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860
für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2021

Reaktionen der Bewohner zur Aktion Altenheim der Kinderfeuerwehr
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Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860
für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2021

Freiwillige Feuerwehr 
der

Hansestadt Stade

Ortsfeuerwehr Stade

21682 Stade, Hansestr. 22

gegründet 15. April 1860

         Stephan Woitera
         Ortsbrandmeister

Stade, den 15.01.2022

     Einer für alle    -    Alle für einen

Getreu unseren Wahlsprüchen:

               stv. Ortsbrandmeister
Thomas Woitera

Gott zur Ehr - dem Nächsten zur Wehr!

Das Jahr 2021 wurde natürlich auch bei der Feuerwehr Stade durch 
das große Thema "Corona" dominiert und wir alle waren sehr stark 
durch die Maßnahmen betroffen. Die Corona-Pandemie mit ihren 

negativen Auswirkungen (Stichwort "kritische Infrastruktur"), aber 
auch die Hochwasserkatastrophe im Ahrtal rückte die Feuerwehren 
und das Ehrenamt zunehmend in das Bewußtsein und den Focus 

der Bevölkerung. 

"365 Tage rund um die Uhr für Sie da" - dieser Slogan galt für die 
Ortsfeuerwehr Stade, aber eben auch für die BÜrger der Hansestadt 

Stade im vergangenen Jahr zu 100% ohne Einschränkung!
Hierauf sind wir natürlich sehr stolz!

Wir danken unseren Förderern, Sponsoren, Freunden, kooperierenden 
Behörden und Organisationen. Ein besonderer Dank gilt unserem 

Träger, der Hansestadt Stade mit ihrer Verwaltung und deren 
politischen Gremien!


